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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft zellulare 
Kommunikationssysteme, und insbesondere ein Ver-
fahren und eine Vorrichtung zum Bestimmen von Ba-
sisstationskandidaten zur Übergabe in einem Code-
teilungs-Mehrfachzugangs-Kommunikationssystem.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Die Übergabe ist ein Verfahren, wodurch ein 
Netzwerk von Basisstationen und eine Mobilstation 
ihre Kommunikation aufrechterhalten, wenn die Mo-
bilstation von einem Abdeckungsbereich zu einem 
anderen fährt. Im allgemeinen sind die Abdeckungs-
bereiche in einem Kommunikationssystem im voraus 
durch die geographischen Orte seiner Basisstationen 
definiert oder können in Zusammenhang mit dem 
Ruflastpegel der Basisstationen definiert werden. Je-
der einzelne Abdeckungsbereich ist definiert als eine 
Zelle, welche normalerweise von einer Basisstation 
bedient wird. Weiterhin kann jede einzelne Zelle in 
verschiedene Sektoren eingeteilt werden, so daß je-
der einzelne Sektor eine Kommunikation in einem 
Abdeckungsbereich schafft. In einem Codetei-
lungs-Mehrfachzugangs-(CDMA-)Kommunikations-
system werden zwei Typen von Übergabeprozedu-
ren unterstützt, nämlich: harte Übergabe (Hard Han-
doff) und weiche Übergabe (Soft Handoff). Die Kom-
munikationsverbindung wird während einer weichen 
Übergabe auf einen anderen Träger übertragen, wel-
cher die gleiche Frequenz aufweist wie der Träger, 
der gerade verwendet worden ist. Daraus resultie-
rend unterbricht eine Mobilstation, welche eine wei-
che Übergabe begonnen hat, nicht ihre momentane 
Kommunikationsverbindung während des Übergabe-
prozesses. Bei der harten Übergabe wird die Kom-
munikationsverbindung, welche gerade aktiv ist, zur 
Übergabe an eine unterschiedliche Trägerfrequenz 
unterbrochen.

[0003] In CDMA-Systemen wird ein Pilotkanal auf 
einem speziellen Codekanal von jeder Basisstation 
übertragen. Falls eine Zelle in Sektoren geteilt ist, 
wird ein Pilotkanal ebenfalls jedem Sektor zugeord-
net. Unter anderen Verwendungen werden die Pilot-
kanäle dazu verwendet, die Übergaberoutinen der 
Mobilstationen zu leiten. Wenn eine Mobilstation in 
einen Abdeckungsbereich gekommen ist, wird eine 
Liste aller Zellen und Sektoren, welche in dem Kom-
munikationssystem sind, an die Mobilstation übertra-
gen. Die Liste enthält eine Liste von Pilotsignalen von 
vielen Zellen und Sektoren. Die Mobilstation sucht in 
konstanter Weise nach Pilotsignalen der Zellen und 
Sektoren, welche in der Liste sind. Die Mobilstation 
mißt die Stärke der Pilotsignale, was dann als Kriteri-
um benutzt wird zum Erzeugen einer Liste möglicher 
Kandidatenpilotsignale für zukünftige Übergaben. Da 

die Liste aller Pilotsignale typischerweise sehr lang 
ist, verbraucht die Mobilstation eine lange Zeit zum 
Scannen aller Pilotsignale und verbraucht bei dieser 
Vorgehensweise Batterieleistung. Weiterhin erfordert 
üblicherweise das Scannen einer langen Liste von Pi-
lotsignalen eine komplexe Suchvorrichtung; und die 
Komplexität der Suchvorrichtung erhöht weiterhin 
den Batterieleistungsverbrauch der Mobilstation.

[0004] Der Übergabeprozeß der Mobilstation wird 
initiiert durch Übertragung einer Nachricht an die Ba-
sisstation, welche die Liste der Kandidatenpilotsigna-
le enthält. Im CDMA-Systemprotokoll wird diese 
Nachricht folgendermaßen genannt: Pilotstär-
ken-Meßnachricht (Pilot Strength Measurement Mes-
sage). Die Kandidatenpilotsignale werden gemäß ei-
ner Priorität geordnet, welche im allgemeinen auf der 
Wahrscheinlichkeit des Erfolgs der Vervollständigung 
der Übergaberoutine basiert. Als Resultat wird eine 
begrenzte Kandidatenliste von Pilotsignalen geschaf-
fen. Wenn die Kandidatenliste an die Basisstation 
übertragen ist, antwortet die Basisstation unmittelbar 
zurück mit einer Nachricht, Übergabeleitungsnach-
richt (Hand-Off Direction Message), und zwar an die 
Mobilstation mit einer Anweisung zur Initiierung der 
Übergabe. Wenn die Übergabe vervollständigt ist, 
überträgt die Mobilstation eine Nachricht, Übergabe-
vervollständigungsnachricht (Hand-Off Completion 
Message), zum Anzeigen einer erfolgreichen Vervoll-
ständigung des Übergabeprozesses.

[0005] Falls ein ausgewählter Pilotkandidat an der 
Vervollständigung des Übergabeprozesses während 
einer Übergaberoutine scheitert, wendet sich das 
Kommunikationssystem an andere Pilotkandidaten in 
der Pilotkandidatenliste, welche in der Pilotstär-
ke-Meßnachricht empfangen wurden. Da eine be-
grenzte Kandidatenliste erworben wird, kann die Lis-
te der Pilotsignale erschöpft sein, bevor die Überga-
beroutine erfolgreich beendet ist. In dem Fall des 
Weichenübergabeprozesses sollte die Übergaberou-
tine innerhalb solch einer Zeitspanne vervollständigt 
sein, so daß der Anruf nicht unterbrochen wird und 
eine ungünstige Verzögerung verhindert wird. Falls 
die Liste erschöpft ist, bevor der Übergabeprozeß be-
endet ist, führt die Mobilstation entweder eine unge-
plante Beendigung des Anrufes durch oder versucht 
eine neue Liste von Kandidaten zu schaffen, indem 
sie nach weiteren Pilotsignalen sucht, was den Über-
gabeprozeß weiter verzögert. In jedem Fall ist das 
Resultat höchst unerwünscht.

[0006] Deshalb gibt es eine Notwendigkeit nach ei-
nem verbesserten Verfahren und einer verbesserten 
Vorrichtung zum Schaffen einer Liste von Pilotsignal-
kandidaten für eine Übergaberoutine.

[0007] Soft-Handoff-Verfahren für CDMA-basierte 
Mobilfunksysteme werden unter anderem in den Do-
kumenten WO 95/08899, WO 96/16524, US 
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5,101,501 und US 5,267,261 beschrieben.

[0008] Aus der WO 96/16524 ist ein Pilotsig-
nal-Suchverfahren bekannt. Gemäß diesem Verfah-
ren wird in einer Mobilstation ein gemäß CDMA-Pro-
tokoll definierter Nachbarsatz (Neighbor Set) mit Ba-
sisstationseinträgen geführt, wobei jeder Eintrag in 
dem Nachbarsatz einer Basisstation in einer vorher 
bestimmten Umgebung der Mobilstation entspricht.

[0009] Die DE 693 07 343 T2 betrifft ein Verfahren 
und eine Einrichtung zur Steuerung der Signalquali-
tät in einem CDMA-Zellularkommunikationssystem.

[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Nachbarsatz einer Mobilstation derart zu bestim-
men, daß die Wahrscheinlichkeit, daß die in dem be-
stimmten Nachbarsatz aufgeführten Basisstationen 
mit der Mobilstation kommunizieren können, im Ver-
gleich zum Stand der Technik größer ist.

[0011] Diese Aufgabe wird gelöst durch die Merk-
male des unabhängigen Anspruchs 1. Die Aufgabe 
wird auch gelöst durch die Merkmale des unabhängi-
gen Anspruchs 3. Bevorzugte Weiterbildungen sind 
Gegenstand des jeweiligen Unterspruchs.

[0012] Im folgenden wird die vorliegende Erfindung 
anhand bevorzugter Ausführungsbeispiele unter Be-
zugnahme auf die begleitenden Zeichnungen näher 
erläutert.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0013] In den Figuren zeigen:

[0014] Fig. 1 verschiedene Schritte einer Überga-
beroutine von einer Basisstation zu einer anderen;

[0015] Fig. 2 eine Konfiguration von Zellbereichen 
in einem Kommunikationssystem und die Nachbarlis-
te gemäß dem Stand der Technik;

[0016] Fig. 3 die Konfiguration von Zellbereichen ei-
nes Kommunikationssystems und die Nachbarliste 
gemäß einer Ausführungsform der Erfindung; und

[0017] Fig. 4 eine Konfiguration von Zählbereichen 
und ihren zugeordneten Bereich in einem Kommuni-
kationssystem und die graphischen Details der Nach-
barliste gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung.

Detaillierte Beschreibung der bevorzugten Ausfüh-
rungsformen

[0018] Ein Kommunikationssystem bietet eine 
drahtlose Kommunikation in einem Abdeckungsbe-
reich und enthält eine Mehrzahl von Basisstationen 
und zumindest eine Mobilstation. Die Mehrzahl von 

Basisstationen überträgt zumindest eine entspre-
chende Mehrzahl an Pilotsignalen. Die Mobilstation 
empfängt zumindest eines der Vielzahl von Pilotsig-
nalen und überträgt eine Nachricht, welche eine Liste 
der Mehrzahl von Kandidatenpilotsignalen für eine 
Übergaberoutine enthält. Die Liste der Kandidatenpi-
lotsignale wird gemäß einer Ausführungsform der Er-
findung durch ein Verfahren bestimmt, welches den 
Schritt des Auffindens eines Orts der Mobilstation in 
dem Abdeckungsbereich enthält sowie den Schritt 
der Bestimmung der Liste der Vielzahl von Kandida-
tenpilotsignalen gemäß dem Ort der Mobilstation.

[0019] Insbesondere enthält in einem Codetei-
lungs-Mehrfachzugangs-Kommunikationssystem die 
Pilotstärke-Meßnachricht, welche von einer Mobilsta-
tion übertragen wird, vier Sätze von Kandidatenlis-
ten. Die Sätze werden in einer vorbestimmten Priori-
tät geordnet. Die erste Priorität wird der aktive Satz 
genannt. Die Basisstationskandidaten, welche in 
dem aktiven Satz aufgelistet sind, haben bereits ei-
nen Vorwärtsverkehrskanal zur Mobilstation zuge-
ordnet. Der Satz mit der zweithöchsten Priorität ist 
der Kandidatensatz. Die Kandidatenliste in dem Kan-
didatensatz sind diejenigen Zellen und Sektoren, 
welche ihre Pilotsignale von der Mobilstation mit hin-
reichender Stärke empfangen haben, um anzuzei-
gen, daß eine zugehörige Vorwärtsverbindung erfolg-
reich demodulierbar ist. Der Satz mit der dritthöchs-
ten Priorität ist der Nachbarsatz. Die Kandidatenliste 
in dem Nachbarsatz sind diejenigen Zellen und Sek-
toren, deren Pilotsignalstärke anzeigt, daß der zuge-
hörige Verkehrskanal wahrscheinlichermaßen demo-
dulierbar ist. Die Liste in dem Nachbarsatz schließt 
die Kandidatenlisten in dem aktiven Satz und Kandi-
datensatz aus. Der vierte Satz oder die unterste Pri-
orität ist der Restsatz. Der Restsatz enthält eine Liste 
aller möglicher Pilotsignale in dem Kommunikations-
system ausschließlich der Listen, welche in dem ak-
tiven Satz, Kandidatensatz und Nachbarsatz enthal-
ten sind.

[0020] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung enthält ein Verfahren zum 
Bestimmen einer Liste von Kandidatpilotsignalen in 
einem Nachbarsatz für eine Übergabe in einem Kom-
munikationssystem den Schritt des Auffindens eines 
Orts einer Mobilstation und des Bestimmens der Liste 
von Kandidatenpilotsignalen gemäß dem Ort der Mo-
bilstation in dem Abdeckungsbereich des Kommuni-
kationssystems. Jede Basisstation überträgt zumin-
dest ein Pilotsignal zum Anzeigen ihrer Gegenwart 
und zum Erleichtern der Initiierung einer Kommunika-
tion mit der Basisstation von einer Mobilstation. Eine 
Mobilstation empfängt und mißt die Stärke der Pilot-
signale zum Bilden der Basis zur Bestimmung einer 
Pilotstärke-Meßnachricht, welche den Nachbarsatz 
für eine mögliche Übergabe enthält.

[0021] Gemäß einem CDMA-Protokoll erwerben die 
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Mobilstationen das Timing der Pilotsignal-Pseudo-
codes, PN-Codes, von der Basisstation. Beim Su-
chen nach Pilotsignalen scannt die Mobilstation die 
Pilotkanalsignale mit der bekannten PN-Sequenz. 
Aufgrund eines Streueffekts jedoch mißt die Mobil-
station die Pilotsignalstärke über ein 10–20 μs breites 
Fenster und summiert die Resultate. In der Pilotstär-
ke-Meßnachricht berichtet die Mobilstation das Re-
sultat der summierten Signalstärkemessungen. Die 
Genauigkeit der Messung über dem Zeitfenster ist 
entscheidend für eine zukünftige Übergabeprozedur. 
Falls die Informationen bei der Pilotstärke-Meßnach-
richt nicht genau sind, scheitert die Übergabe höchst-
wahrscheinlich. Dies kann in einer ungeplanten Be-
endigung der Anrufe resultieren. Zur Durchführung 
einer genauen Messung wird eine komplexe Such-
vorrichtung oft verwendet, welche einen Beitrag zum 
Leistungsverbrauch der Mobilstation liefert.

[0022] Eine Mobilstation erwirbt ebenfalls genauere 
Resultate, wenn sie mehr Zeit dazu verwendet, die 
Informationen von den Pilotsignalen zu sammeln. Je-
doch haben die Mobilstationen im allgemeinen einen 
budgetierten Leistungsverbrauch, der sie davon ab-
hält, eine lange Zeitspanne zum Sammeln der Pilot-
kanalinformationen aufzuwenden. Weiterhin hat ein 
CDMA-Kommunikationssystem viele Zellen und Sek-
toren, welche jeweils einen zugehörigen Pilotkanal 
aufweisen. Zum Schaffen einer vollständigen Liste an 
Kandidaten für jeden der Kandidatensätze kann die 
Mobilstation den Aufwand einer sehr langen Zeit-
spanne zum Scannen jedes Pilotkanals in dem Kom-
munikationssystem benötigen. Zur Lösung des Pro-
blems haben beim Stand der Technik die Kommuni-
kationssystem-Operatoren unter Erfüllung des CD-
MA-Systemprotokolls die Pilotstärke-Meßnachricht 
beschränkt, so daß sie nur die Information über den 
aktiven Satz und den Kandidatensatz enthält. Daraus 
resultierend schafft die Mobilstation beschränkte und 
sehr oft unzureichende Sätze an Pilotkanalinformati-
onen.

[0023] Während einer Übergaberoutine wendet sich 
das Kommunikationssystem an einen anderen Kan-
didaten in anderen Kandidatensätzen, falls alle Kan-
didaten in einem Satz, welche zuvor ausgewählt wur-
den, an einer Vervollständigung des Übergabepro-
zesses scheitern. Deshalb sind die beschränkten 
Sätze an Pilotkanälen, welche gemäß dem Verfahren 
nach dem Stand der Technik gesammelt werden, un-
zureichend, weil die Kandidatenliste sowohl im akti-
ven Satz als auch im Kandidatensatz sehr schnell er-
schöpft sein kann, bevor der Übergabeprozeß ver-
vollständigt ist. Im Fall eines weichen Übergabepro-
zesses sollte der Übergabeprozeß innerhalb solch ei-
ner Zeitspanne vervollständigt sein, so daß der Anruf 
nicht unterbrochen wird und eine ungewünschte Ver-
zögerung verhindert ist. Falls die Kandidatenlisten im 
aktiven Satz und Kandidatensatz erschöpft sind, be-
vor der Übergabeprozeß vervollständigt ist, führt die 

Mobilstation entweder eine ungeplante Unterbre-
chung des Anrufs durch oder versucht eine neue Lis-
te an Kandidaten durch Suchen nach Pilotsignalen zu 
schaffen, was den Übergabeprozeß weiter verzögert. 
In jedem Fall ist das Resultat höchst unerwünscht.

[0024] In Übereinstimmung mit der vorliegenden Er-
findung verhindert die Mobilstation durch Bestimmen 
eines Nachbarsatzes gemäß des Orts der Mobilstati-
on das Messen der Pilotsignale vieler Nachbarbasis-
stationen. Daraus resultierend wird eine wesentliche 
Menge an Batterieleistung in der Mobilstation ge-
spart. Die Kandidatenlisten in der Pilotstärke-Meß-
nachricht gemäß der vorliegenden Erfindung enthält 
einen Nachbarsatz, wobei Batterieleistung der Mobil-
station gespart wird.

[0025] Mit Bezug auf Fig. 1 führt eine Mobilstation 
101 drei Schritte 110, 120 und 130 in einer Routine 
zum Erstellen einer Übergabe von der Basisstation 
150 an 160 durch. Die Schritte 110, 120 und 130 sind 
ein Anfangsschritt, ein Prozeßschritt und ein Vervoll-
ständigungsschritt. Im Anfangsschritt 110 überträgt 
die Mobilstation 101 eine Pilotstärke-Meßnachricht 
an die Basisstation 150. Die Nachricht enthält Infor-
mation über den aktiven Satz, Kandidatensatz, Nach-
barsatz und Restsatz der Pilotkandidaten für eine 
mögliche Übergabe. Im Prozeßschritt 120 wird die 
Kandidatenliste in jedem Satz in der Reihenfolge der 
Priorität der Sätze verwendet zur Vervollständigung 
einer Übergaberoutine. Wenn die Basisstation 160 im 
Vervollständigungsschritt 130 ausgewählt ist, been-
den die Basisstation 150 und die Mobilstation 101 die 
Kommunikation, und die Mobilstation 101 führt die 
Kommunikation der Basisstation 160 fort. In dem Pro-
zeßschritt 120 wird, falls die Kandidatenliste in einem 
Satz erschöpft ist, bevor die Übergabe vollständig ist, 
ein neuer Kandidat im Satz mit nächstniedriger Prio-
rität für eine mögliche Übergabe verwendet. Der 
Nachbarsatz hat eine geringere Priorität als der Kan-
didatensatz. Wenn der Kandidatensatz erschöpft ist, 
bevor die Übergabe vervollständigt ist, wird deshalb 
ein neuer Kandidat von dem Nachbarsatz ausge-
wählt. Jedoch wird gemäß dem Stand der Technik ein 
Nachbarsatz nicht kompiliert, und der Übergabepro-
zeß kann vorzeitig beendet werden.

[0026] Vor dem Anfangsschritt 110 oder wenn die 
Mobilstation sich zum Abdeckungsbereich bewegt, 
wird eine Liste aller Nachbarbasisstationen an die 
Mobilstation 101 übertragen. Die Mobilstation 101
mißt die Signalstärke aller oder der meisten der Pilot-
signale der Basisstationen in der Liste. Jedoch kann 
diese Liste eine lange Liste von Nachbarbasisstatio-
nen enthalten, was dann erfordern würde, daß die 
Mobilstation eine lange Zeit zum Scannen der Pilotsi-
gnale aufwendet. Da der Nachbarsatz gemäß dem 
Ort der Mobilstation bestimmt wird, ist die Liste redu-
ziert hinsichtlich der Anzahl der Pilotsignale, welche 
die Mobilstation scannt. Daraus resultierend wird der 
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Batterieleistungsverbrauch der Mobilstation verbes-
sert, wobei zusätzliche Übergabekandidaten in dem 
Nachbarsatz bereitgestellt werden.

[0027] Mit Bezug auf Fig. 2 enthalten die Zellkonfi-
gurationen eines Codeteilungs-Mehrfachzu-
gangs-Kommunikationssystems 19 Zellen, 200–218. 
Jede Zelle kann durch eine Basisstation bedient wer-
den. Eine Anfangsliste, welche an eine Mobilstation 
übertragen wird, kann die gesamte Liste von 200 bis 
218 enthalten. Mit Bezug auf Fig. 3 wird beispielswei-
se, falls die Mobilstation in der Zelle 300 ist, die Liste 
gemäß dem Ort der Mobilstation modifiziert, und so-
mit wird nur eine Nachbarliste mit den Zellen 
301–303 und 306 an die Mobilstation übertragen. 
Daraus resultierend scannt die Mobilstation gemäß
der vorliegenden Erfindung nur eine beschränkte An-
zahl von Pilotsignalen, welche von der Basisstation 
übertragen werden. Deshalb wird Batterieleistung 
der Mobilstation gespart. Weiterhin wird der Überga-
beprozeß durch die Mobilstation mit einer Hardware-
vorrichtung bewerkstelligt, welche eine sehr geringe 
Komplexität aufweist. Dies resultiert zusätzlicherma-
ßen in geringerem Leistungsverbrauch in der Mobil-
station. Die Nachbarliste, die ausgewählt ist als Re-
sultat dichter Nähe an der Mobilstation, bietet die re-
levanteste Nachbarliste mit den wahrscheinlichsten 
Kandidaten für den Nachbarsatz für eine Übergabe-
routine. Dies eliminiert die Notwendigkeit eines wie-
derholten Scannens nach Pilotsignalen, wenn alle 
anderen Kandidaten im aktiven Satz und Kandida-
tensatz erschöpft sind. Dies ermöglicht, daß die Mo-
bilstation die Übergaberoutine ohne ungewollte Ver-
zögerung vervollständigt.

[0028] In Fig. 1 sind die Blöcke 190 und 191 ge-
zeigt, um die Ortfindungskapazität der Basisstation 
150 bzw. 160 zu zeigen. Ein Verfahren und eine Vor-
richtung zum Bestimmen des Ortes der Kommunika-
tionseinheiten sind beschrieben im US-Patent von 
Ghosh et al. mit dem Titel "Verfahren und Vorrichtung 
zum Finden eines Orts in einem CDMA-System", Pa-
tent Nr. 5,508,708, welches am 16. April 1996 erteilt 
wurde. Dementsprechend können das Auffinden des 
Ortes und das Bestimmen des Nachbarsatzes ent-
weder in den Basisstationen oder der Mobilstation 
oder in einer Kombination von beiden durchgeführt 
werden. Gemäß der bevorzugten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung wird das Auffinden des 
Ortes der Mobilstation durch zumindest eine der Ba-
sisstationen in dem Kommunikationssystem durch-
geführt. Unter anderen Alternativen kann das Auffin-
den des Ortes durch die Mobilstation durchgeführt 
werden. In diesem Fall überträgt die Mobilstation 
dann eine Nachricht zu einer der Basisstationen zur 
Bestimmung des Nachbarsatzes gemäß des Ortes 
der Mobilstation. Gemäß der am meisten bevorzug-
ten Ausführungsform wird das Auffinden des Ortes 
durch eine der Basisstationen durchgeführt, welche 
in Kommunikation mit der Mobilstation steht. Wenn 

eine Basisstation eine Liste von Kandidatpiloten in 
dem Nachbarsatz in Übereinstimmung mit der vorlie-
genden Erfindung bestimmt, wird das Resultat an die 
Mobilstation über eine erweiterte Übergabeleitungs-
nachricht (Extended Hand-off Direction Message) ge-
mäß dem CDMA-Systemprotokoll übertragen. Wenn 
ein Nachbarsatz gemäß dem Ort der Mobilstation be-
stimmt ist, werden folgende Nachrichten zum Auffri-
schen der Liste an Kandidaten in dem Nachbarsatz 
gesendet. Ein Auffrischen der Liste kann gemäß ei-
nem neuen Ort der Mobilstation notwendig sein, 
wenn sie sich in dem Abdeckungsbereich bewegt 
und andere Pilotsignale zu besseren Kandidaten, 
welche in den Nachbarsatz einzuschließen sind, 
macht. Dementsprechend werden die existierenden 
Kandidaten in dem Nachbarsatz, welche sich nicht 
länger als gute Pilotsignalkandidaten präsentieren, 
aus dem Nachbarsatz gelöscht.

[0029] Zum Reduzieren der Durchsatzüberlastung 
des Kommunikationssystems als Resultat des wie-
derholten Übertragens der erweiterten Übergabelei-
tungsnachricht, wenn der Ort der Mobilstation sich 
unter hoher Geschwindigkeit ändert, involviert die 
Bestimmung des Nachbarsatzes basierend auf dem 
Ort der Mobilstation die Geschwindigkeit der Mobil-
station. Weiterhin wird die Richtung, welche die Mo-
bilstation beim Durchlaufen des Abdeckungsbereichs 
einnimmt, berücksichtigt zur Reduzierung der Anzahl 
von Malen, zu denen die erweiterte Übergabelei-
tungsnachricht übertragen wird. Beispielsweise wird 
die erweiterte Übergabeleitungsnachricht nicht zum 
Auffrischen der Pilotkandidaten in dem Nachbarsatz 
übertragen, wenn die Mobilstation bei niedriger Ge-
schwindigkeit und nicht bei schneller Geschwindig-
keit fährt. Weiterhin wird, wenn es ein Bewegungs-
muster in dem Abdeckungsbereich gibt, welches ver-
wendet werden kann zur Vorhersage des nächsten 
Ortes der Mobilstation, der Nachbarsatz gemäß dem 
momentanen Ort und den möglichen Orten in der na-
hen Zukunft von der Mobilstation bestimmt.

[0030] Mit Bezug auf Fig. 4 enthält ein Kommunika-
tionssystem 400 viele Basisstationen, beispielsweise 
410–490. Jede Basisstation bietet eine drahtlose Ab-
deckung über einen entsprechenden Zellbereich. Die 
hexagonalen Polygone 411, 421, 431, 441, 451, 461, 
471, 481 und 491 sind entsprechende Zellbereich der 
Basisstationen 410, 420, 430, 440, 450, 460, 470, 
480 bzw. 490. Obwohl diese Zellbereiche als nett an-
geordnet gezeigt sind, haben die Zellbereiche bei der 
Feldanwendung oft unregelmäßige Gestalt. Bei-
spielsweise überträgt eine Mobilstation 401, die in ei-
nem der Zellbereiche 411 angeordnet ist, eine Pilot-
stärke-Meßnachricht, welche einen Nachbarsatz mit 
einer Liste von Übergabekandidaten-Basisstationen 
enthält. Beim Stand der Technik enthielte die Liste in 
dem Nachbarsatz viele der Basisstationen, wie ge-
zeigt. Gemäß der vorliegenden Erfindung ist die Liste 
wesentlich reduziert und enthält die Basisstation 410, 
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420 und 430 bei diesem Beispiel. In Übereinstim-
mung mit der vorliegenden Erfindung enthält ein Ver-
fahren zum Bestimmen des Nachbarsatzes gemäß
einem Ort der Mobilstation 401 zunächst die Zuord-
nung eines Bereichs entsprechend einem jeweiligen 
der Zellbereiche. Jeder Bereich erstreckt sich über 
seinen entsprechenden Zellbereich. Beispielsweise 
bilden die hexagonalen Polygone 412, 422 und 433
die Grenzen der zugehörigen Bereiche entsprechend 
den Zellbereichen 411, 421 und 432. Dann werden 
die Überlappungsbereiche, wo zwei oder mehr Berei-
che überlappen, bestimmt. Bei diesem Beispiel ist 
der dreieckförmige Überlappungsbereich 402 ge-
zeigt. Als nächstes wird der Ort der Mobilstation 401
bestimmt. Falls die Mobilstation 401 in dem Überlap-
pungsbereich 402 ist, enthält die Liste der Übergabe-
kandidaten-Basisstationen in dem Nachbarsatz zu-
mindest die Basisstationen, deren entsprechende 
Zellbereiche zugehörige Bereiche aufweisen, die 
überlappen über den Bereich, wo die Mobilstation 
401 liegt. In diesem Beispiel enthält die Mobilstation 
401, welche als im Überlappungsbereich 402 gele-
gen gezeigt ist, einen Nachbarsatz mit Kandidaten, 
welche zumindest die Basisstationen 410, 420 und 
430 umfassen.

[0031] Die Bereiche werden so ausgewählt, daß sie 
zumindest einen Teilbereich von einem der Nachbar-
zellbereiche überdecken. Beispielsweise erstreckt 
sich der Bereich 412, der der Zelle 411 zugeordnet 
ist, über die Zellbereiche von den Zellen 421, 431, 
461, 471, 481 und 491. Der Bereich 412 ist so ge-
zeigt, daß er einen Teilbereich aller nächstbenach-
barten Zellbereiche überdeckt. Bei der praktischen 
Anwendung der vorliegenden Erfindung kann die Ge-
stalt der Zellbereiche sehr unregelmäßig sein. In die-
sem Fall kann ein Computer verwendet werden, um 
die zugehörigen Bereiche und Überlappungsberei-
che zu bestimmen.

[0032] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand 
einer bestimmten Ausführungsform gezeigt und be-
schrieben wurde, werden die Fachleute verstehen, 
daß verschiedene Änderungen in Form und Detail 
daran durchgeführt werden können, ohne vom Ge-
halt und Schutzumfang der Erfindung abzuweichen. 
Die entsprechenden Strukturen, Materialien, Teile 
und Äquivalente aller Einrichtungen oder 
Schritt-plus-Funktion-Elemente in den nachstehen-
den Patentansprüchen sollen jegliche Struktur, Mate-
rial oder Teile zum Durchführen der Funktionen in Zu-
sammenhang mit weiteren beanspruchten Elemen-
ten enthalten, wie speziell beansprucht.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Bestimmen eines gemäß ei-
nem CDMA-Protokoll definierten Nachbarsatzes 
(Neighbor Set) in einem Kommunikationssystem zum 
Schaffen einer drahtlosen Kommunikation in einem 

Abdeckungsbereich des Kommunikationssystems, 
wobei das Kommunikationssystem folgendes um-
fasst: eine Vielzahl von Basisstationen, die eine ent-
sprechende Vielzahl von Zellbereichen drahtlos ab-
decken und zumindest eine entsprechende Vielzahl 
von Pilotsignalen übertragen, und mindestens eine 
Mobilstation, die zumindest eines aus der Vielzahl 
von Pilotsignalen empfängt und eine gemäß einem 
CDMA-Protokoll definierte Pilotstärkemessnachricht 
(Pilot Strength Measurement Message) an eine der 
Basisstationen überträgt, wobei die Pilotstärkemess-
nachricht einen Nachbarsatz (Neighbor Set) mit einer 
Liste einer Vielzahl von Kandidatpiloten enthält, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verfahren die fol-
genden Schritte aufweist:  
– Auffinden eines Ortes der Mobilstation in dem Ab-
deckungsbereich;  
– Bestimmen einer Geschwindigkeit oder einer Rich-
tung der Bewegung der Mobilstation in dem Abde-
ckungsbereich;  
– Modifizieren der Liste einer Vielzahl von Kandidat-
piloten in dem Nachbarsatz (Neighbor Set) gemäß
dem aufgefundenen Ort und der Geschwindigkeit 
oder Richtung der Bewegung der Mobilstation.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Geschwindigkeit oder die Rich-
tung der Bewegung der Mobilstation verwendet wird, 
um eine Häufigkeit der Durchführung des Schritts des 
Modifizierens festzulegen.

3.  Verfahren zum Bestimmen eines gemäß CD-
MA-Protokoll definierten Nachbarsatzes (Neighbor 
Set) in einem Kommunikationssystem zum Schaffen 
einer drahtlosen Kommunikation in einem Abde-
ckungsbereich des Kommunikationssystems, wobei 
das Kommunikationssystem folgendes umfasst: eine 
Vielzahl von Basisstationen, die eine entsprechende 
Vielzahl von Zellbereichen drahtlos abdecken und 
zumindest eine entsprechende Vielzahl von Pilotsig-
nalen übertragen, und mindestens eine Mobilstation, 
die sich innerhalb eines der Vielzahl von Zellberei-
chen befindet und zumindest eines aus der Vielzahl 
von Pilotsignalen empfängt und eine Pilotstärke-
messnachricht (Pilot Strength Measurement Mes-
sage) an eine der Basisstationen überträgt, wobei die 
Pilotstärkemessnachricht einen Nachbarsatz (Neigh-
bor Set) mit einer Liste einer Vielzahl von Übergabe-
kandidat-Basisstationen enthält, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verfahren die folgenden Schritte 
aufweist:  
– Zuordnen einer Vielzahl von Gebieten entspre-
chend der Vielzahl von Zellbereichen, wobei sich je-
des Gebiet über seinen entsprechenden Zellbereich 
hinauserstreckt;  
– Bestimmen von Überlappungsgebieten, wo zwei 
oder mehr aus der Vielzahl von Gebieten überlappen; 
und  
– Bestimmen, ob sich die Mobilstation in einem der 
Überlappungsgebiete befindet, und, wenn ja, Auf-
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nehmen in die Liste der Vielzahl von Übergabekandi-
dat-Basisstationen in dem Nachbarsatz (Neighbor 
Set) zumindest der Basisstationen, deren entspre-
chende Zellbereiche zugeordnete Gebiete haben, die 
über den Bereich, in dem sich die Mobilstation befin-
det, überlappen,  
wobei die Ausdehnung von einem Gebiet aus der 
Vielzahl von Gebieten so groß ist, dass es zumindest 
einen Teilbereich eines anderen Zellbereichs aus der 
Vielzahl von Zellbereichen überdeckt.

4.  Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausdehnung eines aus der Viel-
zahl von Gebieten so groß ist, dass es zumindest ei-
nen Teilbereich eines nächstgelegenen Zellbereichs 
aus der Vielzahl von Zellbereichen überdeckt.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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